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NDB-Artikel
 
Abondio, Alessandro Medailleur und Wachsbossierer, * um 1570, † Ende April
1648 München. (katholisch)
 
Genealogie
V →Antonio Abondio (s. 2);
 
⚭ München 15.5.1619 Regina von Achen, Witwe des Malers →Hans von Aachen,
T des bayerischen Hofkomponisten →Orlando di Lasso.
 
 
Leben
Die Jugend von A. ist unbekannt; er war wohl Schüler seines Vaters und wuchs
in Wien und Prag auf. 1606 wurde er in Prag zum kaiserlichen Bildhauer
ernannt, nach Rudolfs II. Tod (1612) von Matthias bestätigt. Von 1615 ab
lockerten sich seine Beziehungen zum Habsburger Hof, seit 1619 wohnte er
ständig in München; dort war er anfangs vor allem für Herzog Albrecht den
Leuchtenberger tätig, 1630-1633 stand er im Hofdienst Maximilians I. Bis zu
seinem Lebensende sind|weite Reisen und auswärtige Aufträge anzunehmen.
- A.s Medaillenwerk, unsigniert und nur mit Vorbehalt erkannt, schließt neben
vielen habsburgischen und wittelsbachischen Bildnissen auch eine Reihe
von norddeutschen Fürstlichkeiten in sich ein. Am sichersten für A. sind
die bayerischen Medaillen zu belegen, auch sein Anteil an den Münchener
Prägemedaillen, die auf A. zurückgehen und von Paul Zeggin im Stempel
geschnitten und in großer Anzahl durch Goldschmiede als Kleinodien gefaßt
wurden. Wie sein Vater hat auch A. als figürlicher Wachsbossierer von kleineren
Reliefs und von Modellen für den Erzguß gearbeitet. Erhalten ist nur die Pietà in
der Dreifaltigkeitskirche in München (1640).
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